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Graf Bernhard...
...musste gestern feststellen,
dass manche Menschen ganz

schön tief in Gedanken versun-
ken sein können. Auf der

abendlichen Jogging-Runde
kam dem Edelherrn ein Auto
mit ziemlich hoher Geschwin-

digkeit entgegen. Der Graf
wunderte sich schon, dass der
Fahrer nicht langsamer wurde.
Erst im letzten Moment wich er
dem Grafen aus. Der Edelherr
hätte sich sonst mit einem be-
herzten Sprung in den Graben
retten müssen. Wäre er nicht

so geschockt gewesen, hätte er
dem Fahrer bestimmt eine

wüste Beschimpfung hinter-

hergeschrien. Immerhin hat
sich der Autofahrer – ein Be-

kannter des Grafen – noch bei
ihm entschuldigt. Das nächste

Mal wird der Edelherr dann
besonders vorsichtig und auf-

merksam sein.

Köln ist für den Rest der Woche der Treffpunkt für
die Gamer-Szene in Deutschland.

Interessieren Sie sich auch für die Messe Gamescom
und die Neuigkeiten in der Computerspiel-Branche?

FRAGE DES TAGES

An unserer letzten Internet-Umfrage haben sich 138 Le-
serinnen und Leser beteiligt. Die Frage lautete: Die Um-
benennung der zwölf Ministerien der neuen NRW-Lan-
desregierung kostet den Steuerzahler rund 26000 Euro.
Was halten Sie davon? Das Ergebnis:
So einen Unsinn habe ich selten gehört.
Das ist pure Geldverschwendung. 79 %
Es macht Sinn, sich an den Bezeichnungen
auf Bundesebene zu orientieren. 21 %

Stadtbummel
der SPD und
Hausbesuche

LIPPSTADT ■ Der öffentliche
Stadtbummel des mitglie-
derstärksten SPD-Ortsver-
eins im Stadtgebiet, der die
Kernstadt und Cappel um-
fasst, findet am Dienstag,
29. August, statt. Geleitet
von dem einstigen Rats-
herrn Wolfgang Schulte
Steinberg geht es um 18 Uhr
vom Bürgerbrunnen aus los.
Der Streifzug klingt in einer
Gaststätte aus. „Auch dazu
sind alle Bürger eingela-
den“, schreibt der Ortsver-
einsvorsitzende Hans Za-
remba. Auch Wolfgang
Hellmich, der heimische
Bundestagsabgeordnete der
SPD, hat seine Teilnahme

angekündigt.
Bereits am heutigen Mitt-

woch, 23. August, kommt
Hellmich für Hausbesuche
in die Stadt. Im Lippstädter
Süden möchte der Politiker
am Nachmittag von den
Bürgern wissen: „Wo
drückt der Schuh?“

Reibekuchen auf
dem Dorfplatz

EICKELBORN ■  Das zweite
Reibekuchen-Essen auf dem
Dorfplatz richten am Sonn-
tag, 3. September, die Alten
Herren von Blau-Weiß Ei-
ckelborn aus. Ab 11 Uhr
startet es. Neben frischen
Reibekuchen stehen für die
Gäste ab 14 Uhr laut Mittei-
lung auch Kuchen und Ge-
tränke bereit. Für junge Be-
sucher ist der zweite Lippe-
Cup des Carrera-Clubs Ei-
ckelborn gedacht. Zudem
findet ein Bambini-Fußball-
Spiel statt, bei dem Kinder
gegen Eltern antreten. Ein
Teil der Erlöse kommt der
Jugendabteilung zugute.

Arbeit, Kinder, Wohnungsbau:
Stadt wächst auf allen Ebenen

Von Zahlen, die die Zukunft weisen: Bürgermeister im Sommer-Gespräch
Minus von 200 Kindern vor-
hergesagt, tatsächlich sind
es jetzt aber 525 mehr. Zah-
len, die Bedarfe wecken.
Schließlich haben alle
Rechtsanspruch auf einen
Betreuungsplatz. Und ge-
nau daraus ergeben sich im-
mense Kosten.

20 Millionen Euro: So
hoch sind mittlerweile al-
lein die Betriebskosten für
die 39 Kitas der Stadt. Vor
zehn Jahren lagen diese mit
zehn Millionen Euro gerade
einmal bei der Hälfte.

71 Hektar misst die
Fläche insgesamt, die bis
2030 als Wohnbaufläche
entwickelt werden soll. So
zumindest der von Gutach-
tern errechnete Bedarf,
nach dem bis 2020 über
1000 neue Wohnungen in
Lippstadt hermüssen.
Wohnsinn! Und für Politik
und Verwaltung Grund ge-

1300 Flüchtlinge,
die seit 2013 nach Deutsch-
land gekommen sind, leben
aktuell in der Stadt. Auch
sie haben natürlich zum Be-
völkerungswachstum beige-
tragen. Integration sei nach
wie vor ein großes, nicht im-
mer ein einfaches Thema,
erklärte Sommer. Zumal die
Herausforderung nach Ein-
schätzung des Bürgermeis-
ters noch lange bleibt: „Afri-
ka geht erst los. Das löst
man nicht in Lippstadt,
NRW oder Deutschland. Das
ist eine europäische Angele-
genheit, aber ankommen
werden die Menschen letzt-
lich auch bei uns“, so Som-
mer.

34 437 sozial-
versicherungspflichtig Be-
schäftigte arbeiten derzeit
in 1624 Betriebsstätten, hin-
zu kommen mehr als 9000
Selbstständige, Freiberufler
und Co. Allzeithoch auf al-

Von Dominik Friedrich
und Stefan Niggenaber

LIPPSTADT ■ Wachstum, wo-
hin das Auge reicht: Nicht un-
bedingt die bahnbrechenden
Neuigkeiten, dafür aber Zah-
len über Zahlen, für die Ent-
wicklung der Stadt durchweg
positive, präsentierte Bürger-
meister Christof Sommer am
Dienstagmorgen im Rahmen
seines traditionellen Sommer-
Pressegesprächs. Der Ort der
Zusammenkunft mit den hei-
mischen Medienvertretern?
Wie könnte es in Zeiten eines
neuen Lippstädter Baby-
Booms anders sein, bat Som-
mer dorthin, wo das Wachs-
tum seinen Lauf nimmt: ins
Evangelische Krankenhaus –
mit Gespräch im Verwaltungs-
gebäude und Fotoshooting
unweit des Kreißsaals in der
Kinderklinik. Ziffer für Ziffer
fasst der Patriot im Folgenden
die wichtigsten Aussagen und
Einschätzungen des Stadt-
oberhauptes zusammen.

644 Geburten wur-
den 2016 im Lippstädter
Standesamt beurkundet.
Dem standen 653 Sterbefäl-
le gegenüber. „2007 sah das
noch völlig anders aus“, er-
innerte sich Sommer. Da-
mals lag die Differenz bei
über 100. Erkennbar sei der
Trend seit etwa zwei Jahren.
Sommers Erkenntnis: „Jetzt
wachsen wir auch wieder
selber durch Geburten.“

72 928 Men-
schen leben laut Einwoh-
nermeldeamt derzeit in der
Stadt. Äußerst positiv ge-
staltet sich dabei der so ge-
nannte Wanderungssaldo:
4400 Zuzügen standen 2016
nur 3000 Wegzüge gegen-
über. Oder anders gerech-
net: Jeden Tag im Jahr zie-
hen durchschnittlich elf
Menschen in die Stadt und
neun aus Lippstadt weg.
Sommer begründete die
starken Wanderungsbewe-
gungen vor allem mit den
weltweit agierenden Unter-
nehmen, die in Lippstadt
ansässig sind.

wird das neue Stadthaus auf
dem Gelände des ehemali-
gen Güterbahnhofs kosten.
Was ist dem Bürgermeister
in diesem Zusammenhang
wichtiger: eine zeitgemäße
Verwaltung, zentral, mit
viel Platz und Barrierefrei-
heit oder die langersehnte
Aufwertung eines herunter-
gekommenen Quartiers?
„Das passt einfach zusam-
men“, antwortete Sommer.
Den immensen Kosten be-
gegnete er übrigens mit ei-
ner weiteren interessanten
Zahl: 162 000 Euro Miete
zahlt die Stadt derzeit jähr-
lich für die Verwaltungsge-
bäude, die sich nicht im
städtischen Eigentum befin-
den. „Damit lässt sich viel
tilgen“, sagte Sommer.

2020 findet die
nächste Kommunalwahl
statt. Ob bei einer so erfreu-
lichen Entwicklung der
Stadt nicht alles für eine
Wiederwahl des Bürger-
meisters spricht? Sommer
hielt sich bedeckt: „Ich ma-
che das seit mittlerweile 18
Jahren, zwölf davon in Lipp-
stadt. Ich bin immer gut da-
mit gefahren, Tag für Tag
meine Arbeit zu erledigen.
Das werde ich auch weiter
so handhaben.“

2025 richtet Süd-
westfalen die Regionale aus.
Durchdachte Projektideen
sollen bis dahin wieder ins
Rennen um Fördergelder ge-
schickt werden. Sommer:
„Da wollen wir auch was
vom Kuchen abhaben.“

2. Liga und der SV
Lippstadt? Auf diese Frage
einer Journalistin konnte
der Bürgermeister beim
Sommer-Gespräch nur herz-
haft lachen: „Das glaube ich
nicht.“ Passe auch nicht zur
Kragenweite Lippstadts.
„Aber: Regionalliga wäre
klasse.“ Ob die Lärmschutz-
novelle am Bruchbaum wie-
der mehr Krach und Flut-
lichtspiele ermögliche,
konnte Sommer noch nicht
sagen. „Das wird geprüft.“

Wachstum auf allen Ebenen (im Uhrzeigersinn): 71 Hektar Wohnbauland werden in Lippstadt benötigt, bis 2020 müssen 1000 neue
Wohnungen her. Die Betriebkosten für die (mittlerweile 39) städtischen Kitas haben sich seit 2007 verdoppelt. Derweil investiert die
Stadt weiter kräftig, u.a. 35 Millionen Euro ins neue Stadthaus am Güterbahnhof. Und auch die Wirtschaft brummt weiter kräftig: Mehr
als 43 000 Menschen arbeiten derzeit in Lippstadt. ■  Fotos: Rückert/Niggenaber/Heienbrok

len Ebenen. 21 099 Einpend-
lern stehen dabei 12 606
Auspendler gegenüber: Ein
Plus beim so genannten
Pendlerdsaldo von 8493.

3850 Kinder im
Kita-Alter zwischen null
und sechs Jahren wohnen
derzeit in Lippstadt. Vor
sechs Jahren hatten die Sta-
tistiker der Stadt noch ein

nug, in Sachen Siedlungs-
modell (wir berichteten)
aufs Gas zu treten. In einem
ersten Schritt sollen dazu al-
lein über 100 Häuser für bis
zu 400 Menschen auf 15
Hektar an der Gorch-Fock-
Straße entstehen. „Auf den
Kran-Wald freue ich mich
jetzt schon“, sagt Sommer.

35 Millionen Euro

Bürgermeister Christof Sommer (l.) freut sich über den neuen Lipp-
städter Baby-Boom. Dazu beigetragen haben auch Raffael und
Jessica Graziano, hier mit Sohn Nando. ■  Foto: Niggenaber

Bundestagswahl
2017

Finanzamt bleibt
geschlossen

LIPPSTADT ■  Das Finanzamt
in Lippstadt bleibt aufgrund
einer betrieblichen Veran-
staltung am Freitag, 1. Sep-
tember, geschlossen.

Fahrradtour
ins Grüne

LIPPSTADT ■  Eine Radtour
ins Grüne unternimmt der
Kneipp-Verein am Samstag,
26. August. Treffen ist um
14 Uhr an der Friedrich-
schule in Lippstadt. Diesmal
geht es mit den Drahteseln
in Richtung Langenberg,
eine Einkehr im Café „Zur
Linde“ ist geplant. Die Lei-
tung der Fahrradtour hat
Helmut Peters.

Hippchen löst
Daccache ab

Wechsel an der Spitze des Verkehrsvereins
und der damit verbundenen
fehlenden Präsenz vor Ort.
Es sei daher nicht mehr
möglich, diese mit hohem
Engagement ausgeübte Tä-
tigkeit weiter fortzusetzen,
erklärte Daccache.

Die am Dienstag bekannt
gegebenen Interimslösun-
gen sollen im Rahmen der
Jahreshauptversammlung
des Verkehrsvereins am
Dienstag, 10. Oktober, also
noch vor der Herbstwoche,
endgültig festgezurrt wer-
den.

Versammlung
am 10. Oktober

„Stand heute“, so der Vor-
stand, werden den Mitglie-
dern dann sowohl Hippchen
als Vorsitzender als auch
Burmann als Stellvertreter
zur Wahl vorgeschlagen.
Die Einladung soll in Kürze
erfolgen.

Oberstes Ziel sei es bis da-
hin, die Kontinuität und ei-
nen fließenden Übergang
abzusichern, betonte Hipp-
chen. Mit KWL-Chefin Car-
men Harms werde es zudem
Abstimmungsgespräche
über die zukünftige Organi-
sation des Verkehrsvereins
geben. ■ df

LIPPSTADT ■  Die Einladung
zum Festkonzert der
Herbstwoche lag Montag-
morgen in der Post – und
deutete bei genauerem Hin-
sehen auf ein sich drehen-
des Personalkarussell im
Lippstädter Verkehrsverein
hin. Der bisherige stellver-
tretende Vorsitzende Gün-
ter Hippchen, nicht wie aus
den vergangenen Jahren ge-
wohnt Vorsitzender Klaus
Daccache, steht neben KWL-
Chefin Carmens Harms als
Unterzeichner der Einla-
dung.

Nach einer Vorstandssit-
zung am Montagabend kam
am Dienstagmorgen auf An-
frage unserer Zeitung
prompt die Bestätigung. Ab
sofort und zunächst inte-
rimsweise löst der 64-Jähri-
ge, der Ende 2015 als Chef
der Volksbank Beckum-
Lippstadt in den Ruhestand
verabschiedet wurde, den
bisherigen Vorsitzenden ab.
Das Amt des Stellvertreters,
das Hippchen 14 Jahre inne
hatte, übernimmt das lang-
jährige Vorstandsmitglied
Gregor Burmann.

Daccache begründete den
Rückzug mit einer neuen
beruflichen Aufgabe, die
ihn viel ins Ausland führt,

Günter Hippchen (l.) rückt an die Spitze des Lippstädter Verkehrs-
vereins. Der langjährige Vorsitzende Klaus Daccache (r.) zieht sich
aus beruflichen Gründen aus der Vorstandsarbeit zurück.


